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Füttert

die hungernden Vögel!

Lieber Nebelspalter! Man hat dem
Zürcher weismachen wollen, der Zahn
der Zeit habe der Wasserkirche ihren
einst angeborenen Dachreiter abgenagt
und man müsse der Stadt dankbar sein,
dah sie ihr nun wieder einen wachsen
lasse. Leider aber wurde festgestellt,

dah die Geschichte von der einstmaligen

Existenz eines Türmchens gar nichf
wahr ist, und es gibf nun einmal Leute,
die nur ungern mittelalterliche
Bauwerke mit Blüten moderner Phantasie
geschmückt sehen. Dah die schönen,
gotischen Rosettengeländer der Groh-
münsterturmgalerien bei der Renovation

einem steifen, «viel stilreineren»
Stabgeländer weichen muhten, gehört
in das selbe Kapitel. Wenn es wirklich
zu wenig Türme gäbe in der
Stadtsilhouette, so hätte man ja den Wellenberg

wieder aufbauen können oder
den zweiten Fraumünsferturm oder
einen neuen Vogelkäfig auf der Post.

Umso froher war ich, als ich beim
neugierigen Betrachten des noch im
Gerüst steckenden Dachreiters
entdeckte, dah es zum Glück gar kein
Dachreiter ist, sondern nur ein geschindeltes

und gelaubsägeltes Vogelfutterhäuschen.

Wahrscheinlich hat der Stadf-
baumeister beim Verteilen der neuen
Lieferung von Stil-Futterhäuschen die
Wasserkirche wegen ihrer sowohl für
Tauben, als auch für Möven einzig
günstigen Lage in erster Linie berücksichtigt.

Bern

Fachmännische
Auskunft

Eine Besucherin des «Zoüi» in Basei

konnte ihrem Wissensdurst nicht genug
tun und fiel damit sogar dem Wärter,
der die Dickhäute betreute, auf die
Nerven, obgleich er im Umgang mit
seinen Pfleglingen ein wenig von
deren Haupteigenschaften erworben
hatte.

Auch die Lebensbeschreibung des

Zwerg-Nilpferds befriedigte sie noch
nicht und sie erkundigte sich zuletzt
angelegentlich, ob es ein Männchen
oder ein Weibchen sei.

Der Wärter besah sie sich, vom
blauen Tschako bis zu den dreistöckigen

Pelzschuhen, und sagte: «Gsehn
Si, Freilain, i glaub, das isch jetz e

Frog wo heechschtens en ander Zwärg-
Nilpfärd interessiere kennt aber i

sags ene gärn.» Demj.

An unsere Mitarbeiter!

Unverlangte Beiträge werden nur
zurückgesandt, wenn Rückporto beigelegt wird. ¦

Manuskripte sollen nur auf einer Seite
beschrieben sein und die genaue Adresse des
Einsenders tragen.

Weqqis^Post

Bänziger

Vielleicht ist das das Ende!

Frohe Ferientage
immm

Dancing - Bar

Rum-pumpsteig
Klagten mir dieser Tage verschiedene

Geschäftsleute über den Mangel an Alkohol,

der die Fabrikation vieler Dinge
erschwere, ja verhindere. Mit meiner schweren

Geschäftsfasche belastet strebe ich auf
der Seestrarje gen Wollishofen und
entdecke den Forellenweg. Hm, schmackhafte
Angelegenheit: Forellen blau mit zerlassener

Butter! Na ja, uns geht's noch ordentlich.

Nur die Hoffnung was sehe ich zu
meiner Linken? Den Hoffnungsteig! O
Hoffnung! holde! gütig-geschäftige! Ich schuhe
weiter und mein Blick trifft ein neues
Straßenschild: Rum-pumpsteig. Das schien mir
der Ort zu sein, wo das Alkoholproblem
längst gelöst! Immerhin ein Name mit guter
Vorbedeutung. Beflügelten Schrittes, als

wenn ich über einen quellenden Teppich
richtig, Teppiche kauft man bei Vidal

an der Bahnhofstrahe in Zürich ginge,
eile ich weiter. Nur nicht unterkriegen
lassen, es besseri auch einmal wieder!

Ein erster warmer Frühlingsstrahl
Fahr hin, du stumpfer Federhalter!
Den Schöngeist treibt es über Berg und Tal.
Und siehe da: Auch ein Zitronenfalter
Haf des Erweckers Ruf vernommen.
Nach Honig pirscht das reizende Insekt.
Ach Gott, umsonst! Er scheint zu früh gekomme
Noch ist für ihn kein Tisch gedeckt.
Von Blättern, Blüten nirgends eine Spur
Welch Fluch, als Erster da zu sein
Grausam bist du, Natur!

Da stöht vom kahlen Ast ein Spatz
Hernieder auf die flügge Mayonnaise,
Zick, zack und zuck geborgen ist der Schal

Als wie ein Häuflein Gorgonzolakäse

Der Wanderer steht im Innersten befroflen
Und kehrt dann schmerzerfüllt nach Haus.
«Zu Tisch, mein Freund!» ruft seine Traute aus,

«Die ersten Wachteln eben eingetroffen.»

Jetzt eine Flasche Pommard noch dazu
Schon hat die liebe Seele Ruh.

Paul Hg

Im Verdunkeln
ist gut munkeln
(neuer Wein in altem Schlauch)

A.: «Wo gehst du denn hin mit deiner

Verdunkelungslampe?»
B.: «Ich mache noch rasch einen

Besuch bei meiner Braut.»
A.: «Ach was, wenn man seine Braut

richtig lieb haf, dann findet man den

Weg zu ihr auch ohne Taschenlampe.
Damals, als ich meiner Frau den Hof

machte, nahm ich kein Licht und keine

Laterne mit.»
B.: «Schon recht, aber schau einmal,

was du erwischt hast!» J. R.M.

In eigener Sache
Meine Kleine überrascht mich, wie

ich als gelegentliche Mitarbeiterin
des Nebelspalters mit zusammengezogenen

Augenbrauen, gerunzelter Stirn

und gezücktem Fülli über die besfe

Formulierung eines Witzes nachdenke.

«Mami, was schribscht wieder?» fraqf

sie mich neugierig.
«Ich schreibe einen Witz», erkläre

ich ihr.

«Aber, Mami, Du bisch jez e Tummi,

d'Witz macht me doch nid sälber, diä

liest me doch im ,Näbelschpalter'.» B'

STOCK
so edel und prickelnd wie Seide

Durch alle einschlägigen Geschäfte
BEZUGSQUELLEN DURWLATELTTN A.G. ZÜRICH

füttert
äie nungernäen Vögel!

I-isksr !>iskslzosltsr! /Vvsn »st clsm
^ürclisr wsizmsclisn wollen, clsr ?slin
clsr ^sit lisks cisr Wszzsrlcirclis ilirsn
sinzt sngskorsnsn Osclirsitsr skgsnsgt
unci msn müzzs cisr 8tsclt clsnlcksr zsin,
cisi; zis iiir nun wiscisr sinsn wsclizen
Iszzs. l.sicisr sksr wurcls tsztgsztsllt,

cisi) ciis tZszcliiclits von cisr sin5tmsli-
gsn kixizisn? sins5 lürmciisnz gsr niciii
wslir izi, unci S5 gikt nun sinmsl l.suts,
ciis nur ungern mittslsltsriiciis ksu-
wsrlcs mit IZIütsn moclornsr k'lisntszis
gszclimüclct zslisn. vsk; ciis 5cliönsn,
gotizclisn kozsttsngslsnclsr cisr (?rol;-
münztsrturmgslsrisn ksi clsr ksnovs-
tion sinsm ztsitsn, «visl 5tilrsinsrsn»
Ztskgslsnclsr wsiclisn mulztsn, gsliört
in cis5 zsiks Ksvitsi. Wsnn sz wiriciicli
?u wsnig lürrns gsks in cisr 8tscit-
zillioustts, 5c> listts msn js clsn Wsllsn-
ksrg wiscisr sutksusn könnsn oclsr
cisn iwsitsn t^rsumünztsrturm ocisr
sinsn nsusn Vogsllcstig sut cisr ?c>zt.

Umzo trolisr wsr icli, s>5 icii ksim
nsugisrigsn kstrsclitsn cis5 nocli im
Osrüzt ztsclcsnclsn vsclirsitsrz snt-
clsclcts, cisl; s; ?um (?lüclc gsr icsin
Osclirsitsr i5t, zonclsrn nur sin gS5cliin-
clslts5 uncl gslsukzsgeltsz Vogoltuttsr-
lisu5clisn. Wslir5clisinlicli list clsr 8tsclt-
Ksumsi5tsr ksim Vsrtsilsn cisr nsusn
l.istsrung von Ztil-I^uttsrlisuzclisn ciis
Wszzsrlcirclis wsgsn ilirsr 5owolil tür
Isuksn, s>5 sucii tür //övsn sinnig gün-
5tigsn I.sgs in srztsr l.inis ksrüclczicli-
tigt. lZsrn

^selimÄliliiscliS
Auskunft

tlins kszuclisrin clsz «^o!i!» in Lszsl
Icönnts inrsm Wi55SN5ciur5t niclit gsnug
tun unci tisl clsmit 50gsr clsm Wsrtsr,
cisr clis Oiclclisuts kstrsuts, sut clis
t^isrvsn, okglsicli sr im Umgang mit
zsinsn k'tlsglingsn sin wsnig von
clsrsn i-isuotsigsnzclisttsn srworksn
listts.

^ucli clis >.sksnzkszclirsikung cis5

?wsrg-t>iilfztsrcl5 kstriscligts 5is nocli
niclit unci 5is srlcunciigts 5icli ^ulstüt
sngslsgsntlicli, ok S5 sin /v^snnclisn
oclsr sin Wsikclisn zsi.

vsr Wsrtsr kszsli zis zicli, vom
klsusn Izclislco kiz ?u cisn clroiztöclci-

gsn i^sl^zcliulisn, unci zsgts: «(?zslin
8!, k^rsiisin, i glsuk, cisz izcii jst? s
t^rog wo iissciizclitsnz sn sncisr ?wsrg-
t^ilotsrci intsrszzisrs Icsnnt sksr i

zsgz sns gsrn.» Osmj.

un5ere ^itskbeitek!

Unverlgnizte LeitrÄze verlier» nur 2urUelc-

xessnclt, wenn kiiielcportc» beigelegt wircl.
Nsnuslcriiite sollen nur sui einer Leite Iie-
sebrieben sein uncl riie genaue ^clresse cies Lin-
»enrlers trsgen

Visilsickt ist ciss ciss üncis!

krotiv rerlontarz«

Kum-pump5tsig
Xlsgtsn mir clisssr Isgs vsrsckisclsns

Osscksttslsuts übsr cisr, /^sngsl sn ^lko-
kol, cier ciis r^slzril-stiori visier Oings sr-
sckwsrs, js vsrkinclers. /^it msinsr sckws-
rsri (Zsscksststsscks bslsstst strsbs icb sut
clsr Zssstrsks gsn Wolliskoton uncl snt-
cisclcs cisn forsllsnwsg. l-Im, sckmsclckstts
^ngelsgsnksit: t^orsllsn blsu mit ^srlssss-
nsr öuttsr! l^ls js, uns gsbt's nocb orcisnt-
l!cb. I^lur ciis l-lottnuncz wss ssbs icli ^u
msinsr l.!nlcsn? Osn l-lottnunc>ztsicz! O l-lott-
nuncz! liolcis! c-üticz-czsscbstticzs! lcb scbube
wsitsr unci msin lZÜclc trittt sin nsuss 8trs-
hsnscliilcli kum-pumostsig. Oss scliisn mir
clsr Ort ^u ssin, wo ciss ^llcoboloroblsm
lsnczst czslöst! lmmsrkin sin t^sms mit czutsr
Vorbscieutunci. östlüczsltsn 5cbr!ttss, sls

wsnn ick über sinsn qusllsncisn Isopick
rickticz, Isooicks lcsutt msn bs! Vicisl

sn cisr ösknkotstrsks in Z!ürick ginge,
sile ick wsitsr. t^Iur nickt untorlcrisgen iss-
ssn, ss bssssrl suck einmal wiscisr!

t:!n srstsr wsrmsr früklingsstrskl
fskr kin, clu stumotsr fsclsrksltsr!
Osn 5cköngeist trsibt ss über IZsrg unci 7sl.
Unci sisks cis: ^uck sin ^itronsntsltsr
l-lst cies tirwsclcsrs kut vsrnommsn.
l^Isck l-lonig oirsckt ciss rsi^sncis Insslct.

^ck Oott, umsonst! Hr scksint ?u trük gslcomrne
r>Iock ist tür ikn Icsin lisck gscisclct.
Von ölsttsrn, ölütsn nirgsnciz sins 3our
Wslck fluck, sls srstsr cis Zlu ssin
Orsussm bist ciu, t>lstur!

Os stolzt vom lcsklsn /<st sin 5pst^
l-lsrnisclsr sut ciis tlüggs /^s^onnsiss,
?iclc, ^sclc unci z:uc!c geborgen ist cler 5cksi

^ls wie sin >-lsutlein (Zorgonz:Olslcsss

Osr Wsncisrer stskt im lnnsrstsn bstrotlen
Unci lcskrt cisnn sckmsriertüllt nsck l-Isuz.

«?u lisck, mein l^rsuncl!» rult ssins Irsute sus,
«Ois srstsn Wscktsln sbsn singstrotlsn.»

^st?t sins flsscks k'ommsrcl nock clsiu
5ckon kst ciis lisbs 5ssls kuk.

k-sul I!g

Im Vsrciulikslt.
ist gut munkeln
(nsusr Wsin in sltsm 5cklsuck)

«Wo gsiizt ciu cisnn iiin mit clsi-

nsr Verclunicslungzlsmos?»
k.: «Icii msclis nocli rszcli sinsn ks-

zucli lzsi msinsr örsut.»
«^cii wsz, wsnn msn zsins kraut

riclitig lislz list, clsnn tinclst msn clsn

Wsg ?u ilir sucli olins Iszclisnlsmvs.
l)sms>5, slz icli msinsr l^rsu cisn itol
msclits, nslim icli Icsin l.iciit unci I<sins

l.stsrns mit.»
L.: «Zclion rsclit, sksr zclisu sinms!,

wsz clu srwizciit liszt!» I. l?

In eigsnsi' LseliS
/V^sins Xisins ülzsrrszclit micli, vv>s

icli slz gslsgsntliclis -Vutsrksitsrin
cisz ^lslzslzosltsrz mit -uzsmmsngs-
2iogsnsn ^ugsnkrsusn, gsrun?sltsr5t!rn
uncl gsiüclctsm r^ülli üksr ciis kszts

Formulierung sinsz Wit?sz nscliclsnl<e>

«/V^smi, wsz zcliriksclit wiscisr?» trsczi

zis micli nsugisrig.
«Icli zclirsiks einen Wit-», srlclsre

icli ilir.
«/^ker, /^smi, Ou kizcli js^ s lummi,

cl'Wit^ msclit ms clocli nicl zsiksr, clis

liszt ms ciocli im ,t>lskslzciiosltsr'.»

so eclel unci nrickelncl wie 8c'!cw

llurck süs einsuklsczigsri lZc^scrisfts
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